
Liebe Pfarrfamilie!  
 

Der heutige Auszug des Johannesevangeliums übermittelt 

ein ganz besonderes Gottvertrauen aus den Worten Jesu: 

„Vater, bewahre sie in deinem Namen, den du mir gege-

ben hast, damit sie eins sind wie wir.“ 
 

Jesus weiß, dass sein irdisches Leben sich dem Ende zuneigt, und er bittet 

seinen himmlischen Vater, um seine Nähe für seine Freunde. 
 

Wie gut, wenn wir Gott für die Menschen bitten, die uns am Herzen liegen, 

ob wir mit ihnen zusammenleben oder ob sie bereits gestorben sind. Mit 

großem Vertrauen legen wir sie in Gottes Hand. 
 

Ein solches Vertrauen spricht auch aus der folgenden Geschichte:  
 

Hoch über dem Marktplatz einer kleinen Stadt hatte ein Seiltänzer sein Seil 

gespannt und machte dort oben unter den staunenden Blicken vieler Zu-

schauer seine gefährlichen Kunststücke. 

Gegen Ende der Vorstellung holte er einen Schubkarren hervor und fragte 

einen der Anwesenden: „Sagen Sie, trauen Sie mir zu, dass ich diesen 

Schubkarren über das Seil schiebe?“ - „Aber gewiss“, antwortete der Ge-

fragte fröhlich, und auch mehrere andere der Umstehenden stimmten der 

Frage sofort zu.  

„Würden Sie sich dann meiner Geschicklichkeit anvertrauen, sich da hin-

einsetzen und von mir über das Seil fahren lassen?“, fragte der Schausteller 

weiter. Da wurden die Mienen der Zuschauer ängstlich. Nein, dazu hatten 

sie keinen Mut! Nein, das trauten sie sich und ihm nicht zu. Plötzlich 

meldete sich ein Bub: „Ich setze mich da hinein!“, rief er, kletterte hinauf, 

und unter dem gespannten Schweigen der Menge schob der Mann das Kind 

über das Seil. Als er am anderen Ende ankam, klatschten alle begeistert 

Beifall.  

Einer aber fragte den Buben: „Sag mal, hattest du keine Angst da oben?“ - 

„Oh nein“, lachte der, „der mich über das Seil schob, ist ja mein Vater!“  
(aus: Willi Hoffsümmer, Kurzgeschichten 1, Nr. 90, Matthias Grünewald 

Verlag Ostfildern, 24. Aufl. 2011) 
 

Bleiben Sie alle behütet! 
 

WITZECKE 
Ein Ortsbürger zum Dorfpfarrer auf der Straße: „Nichts für ungut, dass ich nicht in 
die Kirche komme, aber da sind mir zu viele Heuchler“. Der Pfarrer freundlich: „Für 
einen mehr wäre schon noch Platz.“
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Johannes 17, 6a.11b-19

Vater,  

ich habe deinen Namen und deinen Willen  

in der Welt kundgetan. 
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http://www.pfarrverband-raeren.be/


Samstag, 12.05. 7. Sonntag nach Ostern B 

HAUSET: Abendmesse    
19.00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Als Dank in einem besonderen Anliegen der 

Eltern // Anne-Cathérine Renardy // Jm. Thérèse Dautzenberg-
Baguette // Jm. Alfred Radermacher 

 

Sonntag, 13.05. 7. Sonntag nach Ostern B  

EYNATTEN: Messe   
09.30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Erhard Jabs // Ehl. Dobbelstein + Ehl. 

Weling-Pitz // Ehl. Jean + Angela Baum-Rox // Ehl. Kurt + Johanna 
Lausberg + To. Karin // Ehl. Willy + Barbara Jongen + Br. Erich // LV.  
Mitglieder der Banneux-Gruppe // Erich Barth + Rudi Scheiff + Elt. 
Trudy Threinen-Klever // Ehl. Wilhelm + Hubertine Hellebrandt-
Kreutz + Josef Scheepers  

 

RAEREN: Messe  
11.00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Günter Mommer // Jm. Johanna Orban-

Kerres, Ehemann Jakob + Schwieg.to. Inge // Finchen Pauquet-
Rosskamp // LVF. Kurt Radermacher // Jm. Ehl. Leo Radermacher + 
Maria Schmetz // LVF. Deutz-Kohn // Otto Thaeter // Josef Genotte 
LVF. Schumacher-Hocks-de Ramos  

Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst 
 

08.30 Uhr und 18.30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Meditation zum Sonntagsevangelium“ (Engelbert Cremer)  
+ „Martyrium und Märtyrer im Christentum und Islam (Georg Evers) 

RAEREN: Gemeinschaftstaufe:   

12.00 Uhr: Marie-Christin Kleemann 

  Yentl Lio Berges 
 

Dienstag, 15.05.    

BERG: 19.00 Uhr: Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Jm. Lucien 
Dujardin + Elt.  

 

Mittwoch, 16.05.    

EYNATTEN: 19.00 Uhr: Abendmesse - Für die Pfarrfamilie//Für die Kranken   

 

Donnerstag, 17.05.    

MARIENHEIM: 15.30 Uhr:  Messe - Jm. Anna Henkes // Gerta Radermacher + 
verst. Ang. // Ehl. Josef + Doris Nicoll-Levieux 

 
 

HAUSET: 19.00 Uhr: Versöhnungsfeier unserer Firmlinge, 
Eltern und Firmpaten  

 

Vorankündigung: Kirchenhausputz St. Nikolaus Raeren 
Am Montag, 28. Mai 2018, findet wieder unser alljährlicher 
Kirchenhausputz in Raeren statt. Wir sind zuversichtlich, dass uns 
wieder viele fleißige Helferinnen und Helfer bei der Arbeit unterstützen 

werden.           Vielen Dank für Ihre geschenkte Zeit. 
 
 

 

Freitag, 18.05.    

RAEREN: Messe    
19.00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Jm. Anni + Augustine + Laurenz Ossemann-

Wallraff // Jm. Ehl. Nussbaum-Kolvenbach + So. Hans-Gerd // Erich 
Frints + verst. Ang. // Jm. Lea Barts + Hilde Barts // LVF. Lebrun-
Kalff + Lebrun-Mennicken // Pater Eugène Hick // Jm. Karl Zilles + 
So. Marc    

Verkauf an den Kirchentüren  

am 05. + 06 Mai 2018 
Im August dieses Jahres werden es 30 Jahre, dass 
ostbelgische Jugendliche die Bistumspilgerfahrt 
nach Lourdes begleiten und sich dort besonders in 

den Dienst der älteren und gehbehinderten Menschen stellen. 
Am Wochenende (5. + 6. Mai) werden wir wiederum an den Kirchentüren Kugel-
schreiber (2 €), Feuerzeuge (2 €) und Kerzen (3 €) verkaufen. Anlässlich des 
Jubiläums bieten wir auch eine umfangreiche Festbroschüre zum Verkauf an.  
Wir danken allen, die die Jugendlichen in den vielen Jahren ermutigt und auch fin-
anziell unterstützt haben. Ohne diese Spenden wäre es nicht möglich, dass die 
jungen Menschen zu einem für sie angemessenen Preis mitfahren. 

Von Herzen DANKE!                                                        Die Ichtusgruppe 
 

Versöhnungsfeier in Hauset 

Am Donnerstag, 17. Mai 2018, findet um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche 

St. Rochus in Hauset eine Versöhnungsfeier unserer Firmlinge, Eltern und 

Firmpaten statt. Herzliche Einladung. 
 

Die große und die kleine Hand 

Es sagte einmal die kleine Hand zur großen Hand: 

„Du, große Hand, ich brauche dich, 

wenn ich wach werde, 

wenn ich Hunger habe und du mich fütterst, 

wenn ich meine ersten Schritte versuche und du mich hältst, 

wenn ich zu dir komme, weil ich Angst habe. 

Ich bitte dich, bleib in meiner Nähe und halte mich." 

Und es sagte die große Hand zur kleinen Hand: 

„Du, kleine Hand, ich brauche dich, 

das spüre ich, 

weil ich für dich sorgen darf, 

weil ich mit dir spielen und lachen kann, 

weil ich mit dir wunderbare Dinge entdecke, 

weil ich deine Wärme fühle und dich lieb habe, 

weil du ein Teil von mir bist. 

Ich bitte dich, bleib in meiner Nähe und halte mich."      (Gerhard Kiefel) 


